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Vergoldermeister Christian Seiler und Mitarbeiter tragen die Wetterfahne mit dem neu 
ergoldeten reu  am nde der nda ht um no est aus der iegenhainer ir he  

oran gehen ingsS outs der fad ndergru e des Wenigen enaer S rengels



Ein Strom windet sich durchs Land, ein Bild 
für den Lebensstrom, in dem wir stehen.
Die Quelle dieses Stromes liegt direkt im 
Thron Gottes, im Quellhaus des Thrones. 
Gott aber m chte das Lebenswasser ie en
lassen zum Gesunden der Welt. Dazu sand-
te Er Christus, Seinen Sohn, das Quellhaus
zu ffnen. Durch hn ie t nach Gottes Lie-
beswillen der Strom lebendigen Wassers in
die Welt. Er ie t und berührt den Lebens-
rest, den noch glimmenden Docht und lässt 
Licht und Leben wachsen.  Was von Christus 
berührt wird, erwacht zum Leben, geht auf 
und bringt Frucht. Denn dazu ist Christus in 
die Welt gekommen, dass Leben entstehe, 
neues Leben aus Gottes Händen. Im seinem 
Lauf durch die Welt wächst der Lebensstrom 
und bekommt u üsse im Wirken des Hei-
ligen Geistes, um endlich im Meer der Liebe
Gottes zu münden. Dieser Strom, ausgegan-
gen vom Thron Gottes gibt der Welt Leben. 

Herr bei Dir ist die Quelle des Lebens, und in Deinem 
Lichte sehen wir das Licht. Psalm 36,6.10

Schillerkirche Weihnachten 2021 - Krippe, Kreuz 
und auf dem Altar das Vermächtnis Jesu: Brot 
und Wein 

Liebe Geschwister, ein neues Jahr steht vor 
uns und unsere Gemeinde hat auf diese 
Jahreslosung geradezu gewartet: Dass Jesu 
Einladung zur Willkommenskultur, zur Gast-
freundschaft neu unsere Herzen erreicht, 
dass seine Weitherzigkeit, seine atembe-
raubende Großmütigkeit, seine Kraft zur 
Erlösung und Veränderung unsere Her-
zen erfüllt, unsere Flure durch utet, unsere 
Räume und unsere Kultur prägt. Dass man 
aber auch spürt: Er ist hier der Hausherr und 
möchte, dass man wahrnimmt, was in sei-
ner Nähe geht und was nicht. Machen wir 
in seiner Nähe unser Herz weit und heißen 
unseren Nächsten willkommen als Gast in 
unserem Herzen, unserem Haus und un-
serer Gemeinde, weil Jesus keine Mauern, 
Barrieren und Vorurteile aufbaut, sondern 
alle willkommen heißt und sich allen zuwen-

det und weil Jesus es wert ist, gesucht und
gefunden zu werden.   Christoph Rymatzki
 

Jahreslosung 2022: Johannes 6, 37



Nach vielen Vorbereitungen und Prüfungen 
sind die Pfad nder KingsScouts Jena  nun 
of ziell gegründet. Nach alter Pfad nder-Tra-
dition wurden beim großen Ratslagerfeuer 
den frisch gebackenen Pfadis  die Halstücher 
überreicht. Mit von der Partie waren  neben 
den Mitarbeitern  auch viele Eltern und Ge-
meindeälteste. Es war ein besonderer Abend, 
der den meisten KingsScouts lange in Erin-
nerung bleiben dürfte. KingsScouts steht für 
Königskinder und erinnert uns daran, dass 
wir alle geliebte Kinder Gottes sind, deren 
Wert nicht von weltlichen Dingen abhängt. 
Der Pfad nderstamm besteht derzeit aus 
drei Sippen Kleingruppen : Den Wölfen, den 
Adlern und den Pumas. In diesem Jahr ste-
hen große Herausforderungen für die ungen 

Pfad nder an: Von Feuerprüfung bis hin zu
Lagerbau warten erlebnispädagogische High-
lights auf die Kinder. Auch ein zweites Ratsla-
gerfeuer soll es geben. Vielleicht gibt es auch 
Treffen mit anderen Jenaer Pfad ndergruppen.
Im Sommer geht es dann  hoffentlich gut vor-
bereitet  zum KingsScouts Bundescamp. In 
den nächsten Jahren ist noch weiteres Wachs-
tum geplant, was wesentlich von der Anzahl
der Mitarbeiter abhängt. Wer sich vorstellen
kann, sich in die Pfad nderarbeit ehrenamt-
lich zu investieren, ist herzlich eingeladen, 
sich bei den Pfad nderleitern zu melden.
Wir vertrauen auf Gottes Führung, dass er die u-
kunft der Pfad nderarbeit in Jena lenkt. Frei nach
dem Motto unseres Stammes: Mit Jesus Christus 
 mutig voran    Nico Koerrenz/Marco Gebhardt

Pfad nder ingsScouts Jena  

Ratslagerfeuer der KingsScouts am Steinkreuz - Aufnahme in den Pfad nderverband

In seinem Fließen nimmt er das Verlorene 
der Welt auf und gibt Heilung, denn er ießt 
nach dem Liebeswillen Gottes, ießt in Chris-
tus Jesus, dem Sohn und wen er berührt, 
der empfängt Leben zum ewigen Leben.
Möchten wir uns und mit uns mehr und 
mehr Menschen von diesem Strom be-
rühren lassen gegen die Not und die tiefe 
Verderbnis einer von Gott abgefallenen 
Schöpfung, zum Heil der Welt. Das darf 

unser Beten im kommenden Jahr bestim-
men. Sollen wir doch Anteil haben an dem
gewaltigen Liebeswerk des Allmächtigen
Gottes. IHM sei Ehre in Ewigkeit, Amen.
Wir wünschen Ihnen/Euch im Namen von
Bruderschaft und Gemeinde ein gesegnetes
und von Gott erfülltes Neues Jahr im Dienst 
unseres Gottes mit großem Dank für alle 
Gebete und Dienste. Jürgen Unbekannt
 



Mit Glockengeläut, Posaunen- und Orgel-
spiel begann das Knopffest am 8. Januar 
2022 um 10:30 Uhr in Ziegenhain. Bei seiner 
Andacht stellte Pfr. Christoph Rymatzki die 
Frage: Braucht Gott überhaupt ein Haus? 
Sein Haus sind die Menschen, die Gemeinde, 
die Kinder Gottes. Aber auch ein Gottes-Haus 
kann dazu beitragen dies zu begreifen und 
zu verinnerlichen. Dabei zitierte er Albrecht 
Schröters Wunsch für die Marienkirche: 
Möge der goldstrahlende Turmknopf das 
Leuchten der Marienkirche zu Ziegenhain 
verstärken. Ihre Namenspatronin hat „Gott 
zur Welt“ gebracht. Dass 
diese einzigartige Kir-
che genau dieses kann, 
nämlich Gott der Welt 
nahe zu bringen, hat sie 
oft in ihrer Geschichte 
bewiesen und sie wird 
es auch weiterhin tun.
Danach folgte der Dank 
an die Geldgeber, die 
Handwerker, die Akteu-
re und die vielen Spen-
der aus Ziegenhain und 
dem Kernbergviertel, 
die die Sanierung von 
Kirch- und Turmdach 
mit Bekrönung ermög-
lichten. Anschließend 
startete das Befüllen der 
kupfernen Zeitkapsel mit 

der Assistenz von Ortsteilbürgermeister Jens
Schulze. Die vorgefundenen Niederschriften,
Tageszeitungen und Münzen wurden durch
aktuelle ergänzt, ein Bericht vom letzten
Krippenspiel und vom Ziegenhainer Talver-
ein kam hinzu. Christoph Leischnig verlötete
anschließend die Kupferhülse fachmännisch.
Nach den Gebeten und Segen der beiden
Theologen Jörg Gintrowski und Katharina
Bracht beförderten die Vergolder das Kreuz
mit der Wetterfahne, unterstützt von den
Pfad ndern, auf 2  m Höhe. Die Zeitkap-
sel wurde im Turmknopf verstaut. Zum Ab-

schluss erschallte mit 
einem Trompetensolo 
von Diethard Müller
(Großer Gott wir loben
dich) von der Kirchturm-
spitze der Dank an Gott.
Als der letzte Ton ver-
klungen war, schlug
passend die Turmuhr
12:00 Uhr. Ein Posau-
nenchor gestaltete den
Festakt musikalisch aus. 
Während es vormittags
noch schneite, lächel-
te zum feierlichen Ab-
schluss des Knopffestes 
die Sonne vom Himmel.
 Gerhard Jahreis

Gott sei Dank - das Kreuz strahlt wieder auf dem Turm
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